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Erscheint täglich nachmittags , Sonn - and Feier -
1« , ausgenommen - Bezugspreis : Durch unsere
Noten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
, 50 Mark , durch die Post bezogen IM Mark .^ Einzelnummer 10 Pfennig .

Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinender Zeitung .

Vftmtülrr Bott
für Grötzingen , Berghaufen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimererzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig .Millimeterzeile im Tertteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , fürkleine Anzeigen am Erschemungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwümche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .
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Der Wett größter Wahlevfolg
Das amtliche Endergebnis - SIS rleichstagssitze

Das deutsche Volk hat gesprochen ! Der 10. April wird in
die Annalen der deutschen Geschichte als ein Ruhmesblatt
eingehen wie kaum ein Tag seit Jahrhunderten. Das ge¬
samtdeutsche Volk hat sich zum Führer bekannt und ihm ei¬
nen Treue- und Bertrauensbeweis riesigsten Ausmaßes
gegeben , wie er noch nie da war. Die geschichtliche Tat des
Führers, die Eingliederung Oesterreichs in das Reich , er¬
hielt ihre Bestätigung vorweg in Deutsch- Oesterreich selbst,
denn die 99,75 Prozent Ja -Stimmen für den Anschluß sind
ein gewaltiges Bekenntnis der deutschen Brüder in Oester¬
reich zum Führer und zum Deutschtum , sind der Sieg des
deutschen Menschen vor aller Welt , sind die Stimme des
Blutes, die das vollzogene Werk Ler Einigung bestätigte.
Was will es gegen diese Millionenzahlen , die sich zum Füh¬
rer bekannten, besagen , wenn einige Tausend, oder Zehn¬
tausend in Oesterreich oder im Reich einige Hunderttausend
Neinstimmen abgaben ? Gar nichts , denn es gibt immer
bei Millionenmassen Unbelehrbare , Besserwisser und Recht¬
haber, Gegner einer gesunden Entwicklung. die ihre bis¬
herigen Regierungskünste nicht preiszugeben wagen oder
solche, die unter dem Einfluß von Dritten handeln Das
deutsche Volk im Lande Oesterreich hat mit dieser Abstim¬
mung nicht nur die Ereignisse seit 1t . März ds . Js . bestätigt,er hat sich voll eingereiht in die deutschen Gaue undKämme, und es Lars stolz sein auf diese Geschlossenheitund Willensbekundgng , wie, das deutsche Volk im Altreich
stelz ist aus die Brüder an der Donau und in den AlpenEs war einer der erhebendsten Augenblicke als Reichsstatt¬
halter Seyß-Inquart das Ergebnis in Oesterreich bekannt
gab und Gauleiter Bürckek dem Führer Meldung erstattete .

Auch im bisherigen Reichsgebiet hat das Wahlergebnisdes Führers Tat und des Führers Liste für den Reichstagbestätigt mit einer ungeheuren Bereitschaft der Wählcrma ' -
sen , dem Führer den höchsten Vertrauensbeweis mit 99
Prozent Ja -Stimmen gebracht. 2m übrigen wird beim Vor¬
liegen des endgültigen Ergebnisses noch näher darauf einzu -
gehen sein .

In großer Freude und mit Stolz kann ganz Großdeutsch -land aus den 10. April und das Wahlergebnis zurück-blicken und sich beglückwünschen , daß es die Parole wahr -
gemacht hat:

Ein Volk , ein Reich , ein Führer!
»

Dienstruh « für das NSKK . bis zum LS. April .
Berlin , 11. April . Korpsführer Hühnlein hat laut NCK .

nachstehenden Tagesbefehl erlaßen : -
NSKK .-Männer ! Nun haben die Herzen gesprochen , sind

blocken und Fahnen . künden landauf , landab den einzigartigen
Sieg.

Nach wochenlangem rastlosen Einsatz soll für Euch jetzt eine
3« t der wohlverdienten Ruhe folgen und der allgemeine
Tiegst des Korps bis zum 29 . April ruhen .

Empfindet das unendliche Glück dieser Tage und genießt es"" t freudigem Stolz .
Adolf Hitler , unser Führer , Siegheil !

Gefamlfchlußzählmrg
aus Grotz-Derrlschland

einschließlich Soldaten aus Oesterreich
Stimmliste 47 596 69«
Stimmscheine 1 956 254
Stimmberechtigte 49 546 950
Abgegebene Stimmen 49 32« 791

99,555 Prozent
Gültige Stimmen 49 251449
Ja -Stimmen 48 799 269

99,082 Prozent
Nein -Stimmen 452 l80

0,917 Prozent.
»

Die Zahl der Abgeordnetensitze im Großdeutschen Reichstag
beträgt jetzt insgesamt 813 .
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Dr . Goebbels auf dem Kameradschaftsabend des Propaganda¬
ministeriums .

Berlin , 11 . April . Am Tage nach der Wahl versammelte ein
Kameradschastsabend alle Angehörigen des Reichsministeriums
für Bolksaufklärung und Propaganda , die Leiter der Reichs¬
propagandaämter u . die Reichspropagandaleitung der NSDAP ,
in den Festsälen bei Kroll , wo Reichsminister Dr . Goebbels
mit all seinen Mitarbeitern nach Wochen angestrengtester Ar¬
beit einige Stunden zwangloser und froher Geselligkeit ver¬
bringen wollte .

In seiner kurzen Ansprache gab der Minister seiner tiefen
Befriedigung darüber Ausdruck, daß es ihm vergönnt sei. am
Tage nach einem so großen geschichtlichen Ereignis , durch das
die gesamte deutsche Nation mit einem unaussprechlichen Ge¬
fühl des Glücks erfüllt worden sei, mit allen seinen Mitarbei¬
tern zusammen zu sein. Sie alle dürfen sich nicht nur als Zu¬
schauer , sondern als unmittelbare oder zum Mindesten mittel¬
bare Mitgestalter dieses einzigartigen Erfolges betrachten . Er
sei stolz , so betonte der Minister ^ sagen zu können, daß diese
vier Wochen des Wahlkampfes erwiesen haben , daß alle Mit¬
arbeiter seines Ministeriums heute fünf Jahre nach der Be¬
sitzergreifung der Macht durch den Führer von dem gleichen
Geist des Kampfes und der Arbeit beseelt seien wie in den
Tagen der grüßten Wahlschlachten des Jahres 1932 . „Wenn ich
mich heute ", so fuhr der Minister fort , „mit Ihnen des Glücks !
dieser Stunde freue , in der das ganze deutsche Volk noch erfüllt >
ist von dem überwältigenden Ereignis des gestrigen Tages , so
weiß ich doch, daß morgen wieder Arbeit und Pflichterfüllung
das Gesetz unseres Handelns sein werden , gemäß unserer alten
Parole , daß es gilt , nach der Schlacht den Helm nur noch
fester zu binden ."

Vor der Unterzeichnung des englisch-italienischen Wommens
Umfassende Klärung der italienisch - englischen Beziehungen vorgesehen.

London, 12. April . Das Hauptinteresse der ' Londoner Mor -
^ nptesse konzentriert sich am Dienstag morgen auf die baldige
ünterzeichnung des englisch - italienischen Abkommens. Der dip-
omatische Korrespondent des „Daily Telegraph erklärt , manMie in London, daß das Abkommen spätestens am Donners -

^ unterzeichnet werden könne, Ein Zusatzabkommen sehe das
Erasttreten des Vertrages zu einem gegenseitig zu vereinba -»nden Zeitpunkt vor .

Die britische Regierung bestehe darauf , daß das Abkommen
in Kraft treten könne, bevor nicht die italienischen Frei -*Eigen aus Spanien zurückgezogen seien, und zwar entweder
dem Endsteg Francos oder, falls der Krieg fortgesetzt

«n Uebereinstimmung mit den vom Nlchteinmischungs-E
^ Ichuß getroffenen Abmachungen. Von den Dokumenten, aus
, sich das Abkommen zusammensehe, besäße sich ejns auch

der Zukunft Palästinas . In diesem Punkte habe Italien
^ 3»weig « t , England einen Blankoscheck zu geben, bevornicht
^ Bericht der Palästina -Kommißion vorliege . Ein anderes

iunient besäße sich mit der Frage der britischen und italie -
Interessen in Arabien , dem östlichen Teil des Noten

Meeres , und enthalte eine volle Anerkennung des britischen
Hinterlandes von Aden. Der unter dem Namen Clyton - Abkom -
men bekannte Eeheimvertrag hinsichtlich des möglichen Ein¬
greifens dritter Mächte in die beiderseitigen Interessensphären
in Arabien werde durch das Dokument bestätigt werden . Das
Abkommen über Aethiopien beziehe sich im besonderen auf die
Festlegung der ostafrikanischen Grenzen . In einem Sonderdoku¬
ment , würden dann diejenigen Nahost-Fragen behandelt , an
denen Aegypten interessiert sei . Teile des ursprünglichen Eent -
lemen -Agreement vom Januar 1937 seren in das eine oder an¬
dere Dokument des neuen Abkommens eingebaut worden.
Schließlich werde die italienische Oberhoheit in Aethiopien in
einem besonderen Dokument behandelt .

Schon seit einiger Zeit sei die britische Regierung der Ansicht
gewesen, daß die tatsächliche Lage anerkannt werden sollte . Wie
er der Korrespondent — erfahre , sei die französische Regie¬
rung derselben Ansicht . Nur noch ein oder zwei Punkte seien zuerledigen . Das werde wahrscheinlich bei einer neuen Zusam¬menkunft zwischen dem britischen Botschafter in Rom , Lord
Perth , und dem italienischen Außenminister Graf Liano ge¬
schehen.

Ein Gruß an den Führer und die beiden Lieder der Nation
beschlossen die Ansprache des Ministers . — Im Verlaufe des
weiteren Abends wurde ein hochwertiges, künstlerisches Pro¬
gramm abgewickelt, das durch seine Vielgestaltigkeit und Er¬
lesenheit den stürmischen Beifall aller Anwesenden fand .

«-

Vsterfrieden bis 25 . flpril
Ein Aufruf von Gauleiter Biirckel .

Wien , 11 . April . Gauleiter Bürckel hat folgenden Aufruf
erlaßen :

„Es ist der Wille des Führers , daß auf die Wochen der an¬
gespannten Ausrichtung der Kräfte auf die Volksabstimmung
nunmehr Einige Tage der Ruhe folgen , damit sich alle politi¬
schen Kräfte für das , nunmehr beginnende große Aufbauwerk
innerlich sammeln können.

Ich ordne daher einen Osterfrieden bis 25 . April an und be¬
stimme insbesondere :

1 . Die Tätigkeit der NSDAP . , ihrer Gliederungen und ange-
schloßenen Verbände ruht während dieser Zeit .

2 . Meine Stillhalteverfügungen hinsichtlich der Verbände und
Organisationen werden im vollen Matze aufrecht erhalten .

3. In Staat , Gemeinden und Wirtschaft sind personelle Aen¬
derungen währeiid dieser Zeit grundsätzlich zu vermeiden.

Soweit solche unaufschiebbar sind , können sie nur auf dem
gesetzlich vorgeschriebenen oder von mir angeordneten Wege
vorgenommen werden .

Ich verweise hierbei insbesondere auf die ausschließliche Zu¬
ständigkeit der beim Reichsstatthalter eingesetzten Beauftrag¬ten für personelle Aenderungen in Staat und Wirtschaft. Diese
Beauftragten treffen ihre Anordnungen im Envernehmen mit
mir .

Soweit seit dem 10. ds . Mts . auf unvorschriftsmäßigem Wegepersonelle Aenderungen vorgenommen worden sind , werden sie
hiermit außer Kraft gesetzt.

Die noch notwendigen personellen Umstellungen werden nach
Ablauf der Ruhefrist ausschließlich von den vom Führer be¬
stimmten Stellen in gereglter Ordnung durchgefllhrt.

Die Gnuwahlleitcr sind mir persönlich für die Durchführung
vorstehender Anordnungen verantwortlich ."

-8-

Der Führer dankt Ministerpräsident Göring
Telegramm zum Ehrentag des Ministerpräsidenten

Berlin , 11 . April . Der Führer und Reichskanzler hat dem
Ministerpräsidenten Eeneralfeldmarschall Göring nachstehendes
Telegramm gesandt :

„Lieber Generalfcldmarschall Göring !
Am heutigen Tage , an dem Sie vor fünf Jahren das

Amides preußischen M i n i st c r p r ä s i d e n t e n über¬
nommen haben , gedenke ich in herzlicher Dankbarkeit Ihrer
treuen Mitarbeit am Aufbau DenUchiands Was Sie in diesen
fünf Jahren für die Erstarkung Deutschlands geleistet haben,
gehört der Geschichte an . Daß Ihre treue Hilfe uns noch lange
Jahre zur Seite stehe , ist mein aufrichtiger Wunsch !

In alter Freundschaft
'Ihr

( gez.) Adolf Hitler .
"

Arbeitsdienst für deutsch« Jugendturncr in der Tschechoslowakei
Gablonz (Böhmen ) , II . April . Der Deutsche Turnverband in

der Tschechoslowakei , der in Gablonz seinen Sitz hat , wird in
seinem Bereich den Pflichtarbeitsdienst für alle Jugendturner
einführen . Die deutschen Jndustrieverbände haben sich bereit¬
erklärt , die in Betracht kommenden Mitglieder des Turnver¬
bandes für drei Monate freizugeben . Nach dieser Zeit wird der
zum Arbeitsdienst Einberufene von seinem ursprünglichen
Dienstgeder wieder ausgenommen .

Bolschewistische Gegenangriffe zusammengebrochen.Die nationalspanischen Truppen weiter im Vormarsch.
Sälamanca , 12 . April . Wie der nationale Heeresbericht mit -

teilt , wurden am Montag in der Provinz Castellon heftige bol¬
schewistische Gegenangriffe im Abschnitt des Ballibona -Gebir -
ges abgewiesen . Die Angreifer verloren zahlreiche Tote und
Gefangene sowie bei der, : sofort aufgenommenen Verfolgungneben , anderen Positionen die Höhen 889, 1002 und 938 nördlichCinctorres an der nach Morella führenden Bergstraße . Nörd¬
lich des Ebro stürmten die Navarra -Brigaden zwei feindliche
Stellungen und besetzten sechs Ortschasten. Die marokkanischen
Streitkräfte schlugen einen Gegenangriff der Bolschewisten ab,wobei sie dem Gegner schwere Verluste zusügten.



Unsere fluslandsdeutschei , an der Wahlurne
fünf krittelte stimmten ab — Uebee Soood Namen ins Nelch

Berlin . 11. April . Das Presseamt der Auslandsorganisation
ose NSDAP , teilt mit :

An der Volksabstimmung zum M . April beteiligte sich düs
Siublandsdeutphtum in eickem bisher noch nicht gekannten Aus¬
maße . Durch die Erweiterung der Wahlzeit vom 1 . bis zum
Io .- April air Bord dtzlitschür Schiffe Küren zahlreiche Möglich -
k iten zur Ab , immung für die AuslaMdsdeurschen und Auslands-
e >terrelcher qcichaffen . In allen fünf Erdteilen fanden an
-voro oeuislycr Schiffe Abstimmungen Katt .

An den Wahlen in deutschen Erenzvrten , die als Hauptrvahl -
or'te gngegeben waren , beteiligten sich insgesamt 84 892 Volks¬
genossen , von denen 24 401 mit 2a stimmten Und 385 mit New .

Stimmeri waren ungültig . Hierl «ei ist zu berücksichtigen ,
daß noch viele Tausende von Volksgenossen dieseits der Grenzen
iit aüdkien Wahlortcn abstimmten . die jedoch nicht besonders
erfaßt wurden .

Die Wahl von Ausländsdeutschen und Auslandsösterreichern
an Bord deutscher Schisse brachte bisher folgendes Ergebnis :
In europäischen Hafenstädten hatten die Ausländsdeutschen Ge¬
legenheit , an Bord von 21 Schiffen ihre Stimme abzugeben .
Diese Abstimmungen erbrachten bei einer Eesamtbeteiligung
von 31577 Volksgenossen 30 747 Ja -Stimmen , 571 Nein -Stim¬
men und 250 Stimmen wa . en ungültig .

Pon verschiedenen Häfen Asiens gingen sieben Schiffe außer¬
halb der Dreimeilen -Zone , die insgesamt 3528 Stimmberechtigte
an Bord hatten . Von diesen stimmten 3485 mit 2a . 32 mit Nein
und 11 waren ungültig .

Die Deutschen in Afrika konnten bisher auf zwei deutschen
Dampfern sink einer Gesamtzahl von 901 ihre Stimmen äb -

geben , davon lauteten 887 auf 2a , 9 auf Nein und 5 Stimmen
waren ungültig .

d'- k -- -

Von den Hafenplätzen ^ «ileiname - lkas gingest insgesamt füsts
deutsche Schiffe in Söe , die eine Eesanitzahl von 5032 Stimm¬
berechtigten an Vörd hatten . Von diesen stiNimten 4941 mit Ja
und 48 mit Nein , 43 Stimmen waren ungültig .

In Australien stimmten auf drei deutschen Schiffen insgesamt
473 Volksgenossen ab , dstvost 472 niit 2a üNd 1 Nein .

Bei diesen Zahlen handelt es sich zunächst rur um ein Teil¬
ergebnis ; denn bekantlich haben die Ausländsdeutschen , die auf
deutschen Schiffen abstimmen , Gelegenheit , ihre Stimme noch bis
zum 15 . April

'
abzugeben .

*
Ein bezeichnendes Abstimmungsergebnis !

Berlin , 11 . April . An Bord des Panzerschiffes „Admiral
Scheer "

, das im italienischen Hafen Eaeta für die Durchfüh¬
rung der Volksabstimmung bereit lag , fanden sich am Sonntag ,
1V. April , mit den oieleir Deutschen aus Rom äuch große Grup¬
pen von Angehörigen des katholischen Klerus und katholischer
Orden ein , die aus Deutschland stammen und zurzeit in Rom
tätig sind . Man bemerkte unter ihnen auch Emigranten des
katholischen Klerus aus Deutschland , die eine unverhüllt feind¬
selige Haltüng gegen die mit der Duichführüstg der Abstim¬
mung beauftragten Personen einnahmen und dadurch ihre Ein¬
stellung zur Volksabstimmung sehr deutlich zu erkennen gaben .
Bei der Auszählung des Ergebnisses stellte sich dann auch her¬
aus , daß auf dem „ Admiral Scheer " im Gegensatz zu den son¬
stigen im Ausland für die Durchführung der Volksabstiinmung
in Dienst gestellten Schiffe eine verhältnismäßig große Zahl
von Nein -Stimmen zu verzeichnen war . Es beteiligten sich an
der Abstimmung auf dem „Admiral Schwer" 6348 Personen , von
denen 5855 Ja -Stimmen , 358 Nein - Stimmen und 135 ungültige
Stimmzettel abgegeben wurden .

„3m Nacken des deutschen Volkes *
Dir Einheit des Rechtsverkehrs i« Gkößde,lischest Reich

Berlin , 11 . April . Reichsjustizminister Kr . E Leister har «K
die Justizbehörden folgenden Erlaß über die Einheit des Rechts¬
verkehrs im Eroßdeütschen Reich herausgegeben :

, Die Grenzpfähle zwischen dem Reich und Oesterreich sind ge¬
fallen . Ist , ganzen Reich gibt es nur no '

ch deutsche Ge¬
richte , die im Namen des deutschen Volkes Recht
sprechen . Diese Tatsachen müssen die Justizbehörden und all«
Rechtswahrer , aüch solange Eesetz

'esrechte und Gericht '
sorgayi -

sation noch nicht vereinheitlicht sind , überall zum Ausgangspunkt
und zur Richtlinie ihres Handelns nehmen . Insbesondere sind
die Schianken , die bisher dem unmittelbare « Verkehr aller Ju¬
stizbehörden mit den Rechtssüchenden eatgegenstanden , beseitigt .
Schwierigkeiten , vi « sich gegenwärtig noch aus der Verschieden¬
heit der geltendest Vorschriften und behördlichen Einrichtungen
ergöben , müssen überwunden werden . Dabet werden insbesondere
die Bestimmungen der bisherigen deutsch -österreichischen Rechts¬
verträge den Weg weisen . Ich erwarte , daß alle Justizbehörden
und Rechtswahrer sich ihrer hohen Aufgabe bewußt sind und zu
ihrem Teil mithelfen , den nunmehr vollendeten Zusammenschluß
auch auf dem Gebiete der Rechtspflege innerlich zu verwirk¬
lichen.

Rund 7VV VVV Fernsprecher mehr
Deutschland an der Spitze des Kontinents

WPD . Der wachsende Geschäftsverkehr , der nach der Macht¬
ergreifung durch den Nationalsozialismus in Deutschland ent¬
setzte sowie die damit zusammenhängende wachsende Wohlhaben¬
heit haben es ermöglicht , daß die Zahl der Fernsprechstellen in
den letzten fünf Jahren um 700 000 vergrößert wurde . Heute be¬
sitzen 3,65 Millionen deutsche Volksgenossen bereits ein Telephon

1 . April 1932 : 2 955 000 Sprechstellen ,
1. April 1938 : 3 650 000 Sprechstellen .

Ergebnisse aus dem Reich
Wahlkreis 1 Ostpreußen : Abg . St . 145S801 , Ja 1449 316,

NM 5320. ff, - gültig 1165.
Wahlkreis 2 u . 3 Groß -Berlin : Abg . St . 3133 614, Ja

3156 774; Nein 23 997 , Ungültig 2843.

Wahlkreis 4 Potsdam : Abg . St . 1094630 , Ja 1982 736, Nein

9345 . Ungültig 1549.
Wahlkreis 5 Frankfurt - Oder : Abg . St . 1087 550 , Ja 1080 976,

Min 5227 . UnMltig 1354.

Wahlkreis 8 Pommern : Abg . St . 1248 243, Ja 1238 458, Nein

Ungültig 1220.
Wahlkreis 7 Preslau : Abg . Sl . 1234 857. Ja 1221823 , Nein

11158 , Ungültig 1876

Wahlkreis 8 Lisgnitz : Abg . St . 815 319, Ja 803 507, Nein

95sO Ungültig 2216 .
Wahlkreis 9 Oppeln : Abg . St . 857 662, Ja 846 572, Nein

8700 . Ungültig . 2390 ^ .
Wahlkreis 19 : Magdeburg -Anhalt : Abg . St . 1191812 , Ja

1178 016 , Nein 12 298 , Ungültig 1500.

Wahlkreis 11 Halle : Abg . St . 1021878 , St 1610 824, Nein

10 474 . Ungültig 880.
Wahlkreis 12 Thüringen : Abg . St . 159013/ , Ja 1575110 ,

Nein 12 708 . Ungültig 2321.
Wahlkreis 13 Schleswig - Holstein : Abg . St . 997 671, Ja

980 995 . Nein 14 759 , Ungültig 1917 .

Wahlkreis l4
'
Ws > : - Ems : ASg . St . 10M 265. Ja 1 063182 ,

Nein S8 2W . Ungültig 3787.
Wahlkreis 15 Ostpreußen : Abg . St . 686 836, Ja 674 483 , Nein

9920 . Un - ülti/ ; 2433 .
Wahlkreis 18 Südhannover -Braunschweig : Abg . St . 1445 747,

Ja , 1,437 144, Nein 7506 , Ungültig 1097.

Wahlkreis 17 Westfalen -Nord : Abg . St . 1693 773, Ja

1665 076 , Nein 25 444 . Ungültig 3253 .

Wahlkreis 18 Westfalen -Süd : Abg . St . 1731748 , Ja 1713 207,
Nein '15 373 , Ungültig 3168 .

Wahlkreis 19 Hessen-Nassau : Abg . St . 1734 463 , Ja 1715129 ,
Nein 16158 , Ungültig 3176 .

Wahlkreis 20 Köln -Aachen : Abg . St . 1567 858, Ja 1563 768,
Nein 3190 , Ungültig 452 .

Wahlkreis 21 Koblenz -Trier : : Abg . St . 835 797, 2a 830 959,
Nein 3742 , Ungültig 1096 ,

Wahlkreis 22 Düsseldorf -Ost : Abg . St . 1535 787, Ja 1580 238.
Nein 4471 , Ungültig 1078.

Wahlkreis 23 Düsseldorf -West : ALg. St . 1276 773, Ja
1270 977 , Nein 4689 , Ungültig 1107.

Wahlkreis 24 Oberbayern - Schwaben ? Abg . St . 1870 583, Ja
1857 308 , Nein 11560 , Ungültig 1675 .

Wahlkreis 25 Riederbayern : Abg . St . 848 004, J <t 532 360,
Nein 15 033, Ungültig 1611 ,

Wahlkreis 27 Rheinpfalz -Saar : Abg . St . 1154 632, Ja
1153 276 , Nein 1033 , Ungültig 323 .

Wahlkreis 28 Dresden -Bautzen : Abg . St . 1348 758, Ja
1317 281, Nein 25 375, Ungültig 4102 .

Wahlkreis 29 Leipzig : Abg . St . 948121 , Ja 814541 . Nein
25 758 , Ungültig 4821.

Wahlkreis 30 Chemnitz -Zwickau : Abg . St . 1238 888, Ja
1270 036. Nein 24 433, Ungültig 4114.

Wahlkreis 31 Württemberg : Abg . St . 1817078 , Ja 1803 238,
Nein 11770 .. ,Ungültig 2070 .

Wahlkreis 32 Baden : Abg . St . 1602 555, Ja 1575 323 , Min
25 972 . Ungültig 1260 .

Wahlkreis 33 Hesseil- Darmstadt : Äbg . St . 963187 , Ja 848 890,
Nein 11513 , Ungültig 2794

Wahlkreis 34 Stadt Hamburg : Abg . St . 1169119 , Ja
1145 790, Nein 21464 , Ungültig 1865.

Wahlkreis 35 Mecklenburg : Abg . St . 567 989, Ja 562 273.
Nein 5581 , Ungültig 135.

Wahlkreis Stadt Wie » : Abg . St . 1226 586, Sa 1218381 . Rein
4939, Ungültig 2316 .

In Rio de Janeiro brach in eitlem Lichtsprelhaüs ittsölge
falschen Feueralarms eine Panik aus , bei der 34 Müder
unter den Flitzen des flüchtenden Publikums zertteM wür¬
den. Weitere 45 Persotten wutven schwer verletzt .

Damit stehen wir in Europa im Fernfprechwesen weitaus cm
erster Stelle . Auch in der übrigen Welt werden wir lediglich
durch die Vereinigten Staaten ühertroffen , hie ja aber eigent¬
lich nicht als Staat , sondern eher als Weltteil gelten müssen

In Europa hat England nach Deutschland 2,55 Millionen
Fernsprechstellen . Danach folgt Frankreich mit 1,44 Millionen .
Eodanst ist Japan in der Weltrangliste mit 1,13 Millionen
Fernsprechstellen zu nennen . Alle übrigen Länder der Weit
bleiben Unterhalb der Millionengrenze ; so Rußland Mit 0,56
Millionen Fernsprechern , Schweden mit 0,63 Millionen sind
Australien mit 0,53 Millionen .

Unter den großen Städten der Welt steht wiederum die deutsche
Reichshauptstadt mit in vorderster Linie hinsichtlich der „Fern -

i sprechdichte " . Betlin besitzt 580 000 Fernsprechstellen , v . h . von
je 100 Berlinern sind 14 Jnhabet eines Telephons . Nur drei
Städte gibt es in der Welt , die mehr Fernsprecher besitzen als
unsere Hauptstadt , nämlich Neuyork mit 1,5 Millionen Anschlüs¬
sen , Lhikago mit 0,85 Millionen und London mit 0,96 Millionen
Fernsprechern . In London , das eine wesentlich größere Bevölle -
rungszisser äufzüweiseü hat als Berlin , haben aber von IW
Löndonern nur 10 einen Fernsprecher , also durchschnittlich weni¬
ger als bei uns in Berlin . Paris sei ferner erwähnt mit 422 900
Fernsprechern , Kopenhagen init 183 000 , Wien 1i» t 184 OO0 , Häist«

bürg mit 161000 , Stockholm mit 148 000 und Moskau mit 144 060

Wie ersichtlich , stehen unsere deutschen großen Städte mit an
der Spitze im Telephonverkehr dek Welt . Die letzten Jahre h'adcn
uns auch im Fernsprechverkehr ein gewaltiges Stück voran «

gebracht und uns in der Weltrangliste den Platz gesichert, der
uns als dem größten Wirtschcifisstckat in Europa zukömmt ,
Auch diese Aufwärtsentwicklung verdanken wir schließlich allein
unserem Führer .
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<71. Fortsetzung .)

Sv vergeht die Zeit , und längst ist die Stunde über¬
schritten , da Susanne Sieinhoff , die Hotelstenotypistin
bei Rechtsanwalt Rainer auf Zimmer 77 des „Nassauer
Hof" zum Diktat anzntreten pflegt .

„Mein Gott , wo sie nur bleibt, " sagt Bernd .
Und nun klvpst es auch .
Aber nicht Suse kommt ins Zimmer , sondern Erika .

Erika , bleich , verstört , mit vom Weinen geröteten
Augen .
, .MaS ist geschehen , Fräulein Lenz ?" schreit Bernd

am . von ungeheurer Angst befallen .
„Das frage ich Sic , Herr Doktor .

"

„Wo ist Suse ?"
. „Fort !"

„Wohin , um Gottes willen , wohin ist sic . . ."
Achselzucken .
„ Und wann . . . ich meine , seit wann ist sie fort ?"

, „ Sic mutz wohl schon heilte nacht fortgefahrcn sein.
Ihr Bett war unberührt .

„Aber , das ist docki unmöglich ! Wahnsinn ist das !"
Immer tiefer gerät Bernd in eine kaum zu bäüdigendc
Erregung .

Hcllu'ng legt sich ins Mittel , sobald er die Lage erfaßt
hat . Nasch verständigt er sich mit der Lenz über den
Tatbestand , indes Bernd wie ein Irrer vor sich hin -
ftiert .

„Sie sehen die Fassungslosigkeit meines Freitstdes , der
wir honte die Braut znführen wollte ."

„Ob Suse vielleicht gerade davor geflohen ist , Herr
Helbnig ?"

„Das kann ich kaum für wahrscheinlich halten , Fräu¬
lein Lenz .

"
„ Hier , diesen mit Maschine geschriebenen Zettel habe

ich von ihr gefunden ! "

Helbing liest :
Meine liebe Erika !

Jetzt ist es so weit . Nun muß ich handeln . Das
ist für mich gleichbedeutend mit — gehen ! Susanne
Steinhoff ist Nämlich längst gestorben ! Glauben Sie
nicht, Erika , daß ich verrückt geworden bin . Nein .
Nein . Ich bin mir ganz klar . Bald werdest Sie
mich begreifen , wenn — Sie mich trotzdem lieb be¬
halten . Und wenn — er mich nicht verwirft .

Susann e."

„So wenig ich von all dem begreife , Gert Hdlvlstg, sö
bleibt doch eines für mich bestehen. Und zwar Mtiz
fest und unerschütterlich : Die Suse ist ein grundehr¬
licher und vornehmer Mensch. Es Muß da eine unglück¬
selige Verkettung schwieriger Umstände sie bedrän¬
gen . . ."

„Und das müssen wir eben aufklären !" Plötzlich ist
Leben und Bewegung in Bernd gekommen . „Haben Sie
Dank . Fräulein Lestz , vielen Dank nstd helfen Sie
uns !" - .

Auch Helbing schüttelt dem Mädchen die Hand uttd
bittet sie, sich darüber auszusprechen , welcher, Art hie
von ihr vermuteten verhängnisvollen Verkettungen
wohl sein könnten .

Das tut Erika nun sehr ausführlich . Erzählt , daß
die Kvlleqin Steinhoff , beispielsweise keine Papiere be¬
sessen und behauptet habe , Liese seien ihr mitsamt ihrem
Gepäck am Kölner Bahnsteig verlörest gegangen .

„Diese Darstellung war keineswegs glaubhaft , Meine
Herren , sowie es aüch sehr auffallend gewesen ist, SNß
Snsc gar nichts dazu getan hat , diese angeblich in . Ver¬
lust geratenen Papiere - wiederzubekommen und sich auch
ebensowenig stm die Beschaffung von Ersätzstsickest be¬
müht hat .

" Und wörtlich nibt , sie stust das Gespräch
wieder , das sie über Siefen Punkt mit Suse geführt hak.
Schließlich erklärt sie, sie glaube , bestimmt , daß Susi
triftige Gründe gehabt habt » Müsse , eisten Strich unter
ihr bisheriges Leben zu ziehen . . .. . . i> ,

„Sicherlich ist es auch wahr gewesen, daß sie hatte ins
Ausland gehest wollen - aber zstm iSchlüß . nM öle
Kraft aufgebracht hat , diese Absicht öurchzuführen .
Als sie Mir das erzählte , war keine Spur einer Lüge,
Ausflucht oder Beschönigung ttt ihrem Don ." .

„Ob wir vielleicht ist der Baugesellschaft Nachfragen,
in der sie zum Schluß in Berlin ist Stellung war ?"
meint Selbing , „möglicherweise finden wir - a eisten
Anhaltspunkt .

"

„Ja , das könnte schon sein," entgegnet Erika , „aber
ich glaube , Herr Doktor Rainer hört uns überhaupt
nicht mehr zu ." . .

„O doch, ich weiß sehr genau , waS Ihr sprecht, aber
mir kommt plötzlich ein anderer Gedanke, , wo vielleicht
ein Schlüssel zu Suses rätselhafter Flucht zu suchen
wäre ."

„Was meinst du , Bernd ?"
, ^

„Daß gestern allerhand Auffälliges in ihrem Ver¬
halten war , dem ich zuerst natürlich keine Bedeutung
beimaß , das mir aber jetzt entschieden zu denken gibt :
denn der heutige Tag rückt wohl dlles in ein anderes
Licht . Es war das , Satz Suse mit allen Mitteln , halb
scherzhaft, halb ernsthaft verhinderte , daß ich einest Be¬
richt Gödickes, den sie zuerst gelesen hat , anch sogleich
zu Gesichte bekam. Wenn ich Nun znrückdenke, will es
mir scheinen, als sei Suse nach dem Eintreffen dieses
Vriesis nervös gewesen, und dann auch wieder traurig
. . . jedenfalls verändert . Der Brief ist Hier . . .

"

„Ja , dann ist es aber wirklich hohe Zeit , daß du ihn
liest, Betnd . Entweder gibt er wirklich einest Finger¬
zeig , oder aber du hast dich getäuscht. Jedenfalls Müsse »
wir , wissen, woran wir sind."

„Ich habe mit ernemmal solche Angst, Franz . . .
hier , bitte , lies du . . ."

Es ist mäuschenstill im Zimmer , als Helbing den
Briefumschlag aufreitzt .

Bernds und Erikas Blicke hängen an dem Lesenden,
der sich jäh verfärbt und murmelt :

,öO Gott . . . . .
D,a wird Bernds bohrende Angst zum schneidende»

Schreck . Er greift nach dem Blatt . Hinter seiner Schul¬
ter jagen auch Erikas Augen darüber . Danst flattert
es M Bodest . . .

Wieder lastet eiste unheimliche Stille über dem Raum
und den Menschen . . . ^

Dann Würgt Helbing mühselig heraljS :
„Als Gödicke hörte , daß ich zü dir fahre , hat kr wir

das Aktenstück >,Sekuritas "/Steinhoff für dich mitge -
geben .

"
. . .

„Dann bitte ich darum . . . ich werde es gleich .
studieren .

" Wustd und verzweifelt klingt Bett
Stimme .

Erika schleicht sich hinaus .
Untätig , tief versunken in schmerzliches Sinnen sitzt

sie im Schreibzimmer .
Dört findet sie Helbing .

(Fortsetzung folgt !



Deshalb sollte man nie die Eeschäftsempfehlung
in Form einer Anzeige im „Durlacher Tageblatt "

— „Pfinztäler Bote " vergessen, denn die Tage vor

den Festen sind Einkaufstage . Also noch morgen
auch Ihre Empfehlung der günstigen Einkäufe in

der einzigen Heimatzeiiung der Turmbergheimat .

Vorkehrungen der Reichsbahn für den Oktrrvrrkehr. Ueber

«» eril fahrt die Reichsbahn Vor- und Nach,zöge zu zahlreichen
Arolanmätzigen Schnell- , Eil - und Personenzügen . Sie haben
U gleichen Halte . Anschlüsse und Wagdnklasse wie die Haupt -

Daneben verkehren mehrere Wintersport -Sondetzüge mit

Prozent Fahrpreisermäßigung von Stuttgart und Ulm ins

tierische Allgäu . Ueber die Verkehrstage , Adfohr,Zeiten usw . der

M,e unterrichten die Aushänge , sie Fahrkartenausgaben und

sie Auskunftsstellen aus den Bahnhöfen . Um zu verhüten , haß

He fahrplanmäßigen Hauptzüge überfüllt werden , ist den Rei -

bnden dringend zu raten , die Vor - und Nachzüge zu wählen .

U« Gründonnerstag . 14. April , verkehren wegen veränderter

Arbeitszeit in den Betrieben verschiedene Züge wie Samstags .
Karsamstag . 16. April , fallen verschiedene , dem Berufsver -

»tzr dienende Züge aus . Nähere Auskunft hierüber erteilen

Ne Fahrkartenausgaben und die Auskunftstelle» auf den Bahn -

Mn . ^

Vurlacher sllmschau

„Mario " iu Durlach .

Der mit den Prädikaten staatspolitisch und künstle -
wertvoll ausgezeichnete Film „Mario " läuft ab heute

id Kammer-Lichtspiel-Theater in unserer Stadt .

2m Mittelpunkt der Handlung steht der kleine Balillajunge
Mio , fast noch ein Kind . Er bastelt , macht Dummejungestreiche
M reiht sich dann in die Gruppe der Kämpfer .

Neben der Tragik kommen auch Lachen und Heiterkeit nicht zu
bitz und schließlich gib es auch eine Aebeshandlung , die vollkom¬

men eingefllgt ist in deü Rahmen »nd weit ab von Kitsch ist .
Er darf als sicher angenommen werden , daß der Film auch in

wserer Stadt seinen Siegeszug fortsetzt.

Kamrräd Mätio .
Tapferer kleiner Kamerad Maris ! Irgendwo in einer kleinen

italienischen Stadt hast du dein Leben begonnen . Horgfttist be¬
hütet von Eltern . GeschMstLrn Und Freunden , lebst du dein
Leben zwischen kleinen Raufereien , Basteleien Und Pummen -
jungensrreichen , so, wie jeder bon uns einmal sein Leben be¬
gonnen hat . Deine ganze unbekümmerte Fröhlichkeit und Sorg¬
losigkeit erfüllt nicht nur dein Elternhaus , sondern macht dich
zum Liebling der ganzen kleinen, verträumten ilMenischen
Stadt . Du hast deine Freude genau so unter den kommunistischen
Arbeitern wie unter den faschistischen Freundeck deines großen
Bruders . Du bist der iminer zu Streichen aufgelegte übermütige
Bub , dem niemand böse sein kann und dem alle immer wieder
verzeihen . Das Leben hat dich hereingestellt in eine Zeit tollster
politischer Ereignisse , die dein Vatbrland und deine Heimatstadt
an den Rand des Verderbens gebracht haben . Eure Schulen hat
man geschlossen, dein Vater muß sich mit seinen streikenden An¬
gestellten auseinandersetzen , dein großer Bruder fährt TM für
Tag und sehr häufig auch in den Nächten mit seinen faschistischen
Kameraden durch das Land . Verwundete und Tote künden vom
Einsatz der Jugend für einen neuen Staatsgedanken .

Sicher verstehst du alle diese Ereignisse nicht ! Wohl aber
siehst du auf der einen Seite eine anständige ucko tapfere Mäsik -
lichkeii und auf der anderen Disziplinlosigkeit , Rowdytutn ünd
Feigheit . Es ist selbstverständlich, daß sich dein junges üüd
tapferes Herz den ehrlichen und zuständigen Freunden deines
Bruders zuwendet und daß du versuchst , in der Ueberheblichkeit
der Jugend es deinen älteren Freunden gleichzutun Und dich
auch für die Fahne einzusetzen , die deine älteren Freunde zür
neuen Fahne Italiens machen wollen . Diese Tapferkeit und diese
Einsatzbereitschaft deines jungenhaften Hervordrängens zwickgen
dich, in der Nacht vor dem Sturm mit auf den Lastwagen zu
klettern und mit hinauszufahren zu dem Kampf , der für deine
Heimatstadt eine letzte Entscheidung einleiten soll . Blistd schlägt
das Schicksal zu , und eine Kugel , die nicht gezielt war , setzt
deinem juNgen Leben ein ENde .

Aus diesem zufälligen UNV Vielen als sinnlos erscheinenden
Opfer sptiNgt der ganze Haß gegen das feige und hinterhältige
Verhalten des Gegners bei deinen älteren Freunden herövr , Uckd
der tote Mario ist auch hier wieder mehr wert für das große
Geschehen als der lebende . Der Feikd wird geschlagen , und dich
bringt man zu deiner Mutter zurück . Die Tragik deines jungen
Lebens ist aber , daß deine Mutter deinen Tod nie wird verwin¬
den können ünd aN deinem Schicksal zerbrechen wird .

Die Männer treten für dich ein beim großen Appell, und die
alten Bäume des Kirchhofes tauschen dir ein letztes „PtesMte !"

Eine 1V1 Jahre alte Frau beim Wahlakt .

Die beinahe 161 Jahre alte Frau Mast in Oberkirch gab am 10.
April freudig dem Führer die Stimme .

Aufnahme : I . Hättig -Oberkirch . DNB .-Heimatbilderdienst .

Aus diesem „Presente " aber erwächst das „Avanti , Papa !" und
das siegende „Roma , Roma "

. Die harten Fäuste deiner jungen
Kameraden stoßen ihte Wimpel in Roms heilige Erde , und das
ganze italienische Volk ehrt heute in dir den kämpferischen Ein¬
satz seiner Jugend . Tapferer Kamerad Mario .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 68, Fernspr . 204 .
Haüptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschristleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sümtl . in Durlach . D . A. lll . 3895 .
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Warum nMMagenbeWwMa verhüten
anstatt schwere Verdauungsstörungen auskommen lassen? Zu diesem Zweck
trinke man jeweils nach den Hauptmahlzeiten 1—2 Teelössel Klostersrau -
Melissengeist aus 1 Eßlössel Wasser . Aber auch bereits vorhandene Magen¬
beschwerden , die aus schwer verdauliches Esten, unreifes Obst, übermäßiges
Trinken , auf den Genuß schwer verdaulicher Speisen oder Getränke zurück -
zusühren sind , werden durch Klosterfrau -Melissengeist in gleicher Verdünnung
häufig rasch heseitigt . Bei starken akuten Beschwerden und Krämpfen trinke
man nach einer Stunde nochmals dir gleiche Menge,

Tas hat schon vielen geholfen . . So schreibt z . B . Frau Lkni Züsten (Bild
nebenstehend) , Köln -Klcttenberg , Breibergftratze 9 , am 21 , 1 . 37 u . a . : „Ich
muß Ihnen wirklich mit einem Dankbarkeitsgesühl einige Worte sagen: Ich
litt seit einigen Jahren an Magenbeschwcrden sowie Erbrechen. Und nun
hat Klosterfrau -Melissengeist mir so gut geholsen. Ich nahm ihn mit Zucker
und warmem Wasser . Er ist angenehm zu nehmen , und meine Magennerven
haben sich beruhigt . In meinem Haushalt wird Klosterfrau -Melissengeistnicht
mehr schien.

"
Weiter schreibt Herr Ludwig Mplter , Großhändler ? Kronach, v . a . am

St . t . 37 : „Ich habe Klosterfrau -Melissengeist nochmals in verschiedenen Fällen
erprobt , ich kann hierbei betonen , daß die Wirkung bei mir nach Einnahme laut Gebrauchsanweisung bei
verdorbenem Magen gut ist . Meine Litersläsche ist bald alle , da ich ihn ost in Bekanntenkreisen aus -

proviercn lasse. Ich möchte bei schlechtem Magen Klosterfrau -Melissengeist nicht mehr misten und sorge
dafür , daß er stets in der Hausapotheke den ersten Platz einnimmt ."

So beugen Sie vor und halten Ihre Verdauung in Ordnung , wenn Sie von Zeit zu Zeit Klosterirau -
Melissengcist nach Gebrauchsanweisung nehmen . Besorgen Sie ihn deshalb noch heule bei Ihrem Apotheker
oder Drogisten , damit Sie ihn im Ernstfall sofort zur Hand haben . Klosterfrau -Melissengeist ist nur echt
in den blauen Packungen mit den drei Nonnen ; niemals lose . Originalpackungen zu RM 2,80, 1,SS und 0,SO .
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Rattenbekämpfung .
Aufgrund des 8 2 der Verordnung des Herrn Ministets des

Anern Karlsruhe vom 12. Juli 1937 (GVBl . 1937 S . 256) über
«e Vertilgung von Ratten wird für sämtliche Gemeinden des
Hndbezirks Karlsruhe — soweit noch nicht geschehen — die Durch-
Mrung der Rattenbekämpfung angeordnet .
... Die Bekämpfungsmäßnahmen werden durch den Schädlingsbr -
Anpsungsdienst für Baden , unter Aufsicht der Landesbauernschaft
« den , durch geführt .

Der Umfang der durchzuführenden Maßnahmen wird von den
^fchverständigen des Schadlingsbekämpfungsdienstes an Ott und
« elle noch nähqr bezeichnet werden .

Alle dazu heranzuziehenden Grundstückseigentümer , Nutznießer,
«achter oder Allcinmieter bebauter oder unbebauter Grundstücke

Ü? - nterhaltungspflichtige von Dämmen , Ufern und Wegen sind
°" pflick>tet , die angeordneten Maßnahmen durchzusühren oder
Kren Durchführung zu gestatten .

D>e entstehenden Kosten sind anteilig , je nach Größe der Haus -
°"a»dstücke, von den beteiligten Etündstücksbesitzern zu kragen
chw durch die Ortspolizeibehorde , nach Aufforderung hierzu , von
kn Zahlungspflichtigen einzuziehen.
x Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden gemäß
» und 8 145 Ziff . i Bad . Pol .-Str .E .B . mit Geldstrafe bis
M M .— Mk. oder mit Hast bestraft

Karlsruhe , den 11 . April 1938 .
Bad . Bezirksamt , Abt . IV b.
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zu berchieten . Angebote unter
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parterre , für Büro , Laden oder
auch als Wohnung sofort zu
vermieten Kelterstr 12.
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Der sicht ja verboten aus, krächzteLora ! nun.
aber ivt« dasNadchäüschen .dieFutrrrnäpschrn .dieVitz '

undGchaukelstangcn , dasÄanödlcch und die
. Scheiben blitzfrisch erneuertl>ak. schmettert ,

zwitschert und trillert Gänschenvor
Freude. Auch Lora ist wieder mun¬

ter und satzr
'v jedem Besuch:

. . . « ^n - Llee Vrlff -
Ver örlff nach ivll !

. . «»»«ße>«str»lS»0« eis: >
I«»1 soll »ei, is,ik»r s»t,i I

ßsnaemiin
Vvck 81vttSüt1

» I» Lck . ^ pru t » » 8

Lvmviüuvx bei

llermsm » kksmer
20 Del . 184

4 kr LÜterlüNli
im Killisfeld Gewann Vau an
der Autostraße istzu verpachten

Zu ertragen Wolfartsweier
Adolf Hitlerstrobe 57 . II St

va»adsrm«»M
Löhner Liub -Mödell, neuwertig
geMst bar zu verkaufen
D -Aue , Schlesi rstr S8. II St .
Gebr . weiß emMlerler

u verkaufen . . Hu erfragen
-kax Schwarz , Herrenstrgße 4.

bedeuten ckie kloiten
unck »sckeNos 5»ren -
cken Kubier - Ulelckse
sur Xunrtrslcks . ^ n
warmen lagen bs -
sonckerr sngsnekm u.
voriellliskt ru tragen ,

r AiUlM
am LokloLpiatr

Viv

Atems ^ nrstAe
im

Dein bester VerkLuker !

kelormtiaaL
^ cknlk Hitisi 'straö « 11 .

Me steiniarzetturig

der beste stelfer !

Seifix txilinett einfocti olänrencl!

«° L
°
E ituiiaunst
zu verkaufen .

Zu » fragen im Verlag .

1



p '

^ i

R . ^
^ - K ^

'

KV
-

L-K^ . --

ti->cs»»!rmal iororwundo ^ olftsi 'm!
vmitiUg« V/ünstks I

gekon in krküllungi
Oanksa ^ DNg

>
vwiw/r

Lin mit dev krSdikateo „«-IsLtopolltlsck n küastlsrigvd
besoodtrs wertvoll " ausgereicknoter Dka- OroLkilm mi >
Ingevorg ineek — ssrttr Hamoers — Soll looedlus
Serks 0r « « r — SenS oelkgsn u a . m .

^ ic bsden in diesem bester selten einen b'ilm sereixl , der so viel 2ustimmunx, soviel Applaus auf offener §r «.ne und an seinem Lnde xespendet bekam , vle dieser.
kins podcsnds kilds/mpbonls dsr Komsrodscbof»,
tisbs und pslidit — sin Î ilm , dsr ru dsn storlrstsn
und podcsndston Werken der letrtsn ^okrv gekürt.

av i« Usiiren rugel »»»en Deginn : Wo 7 00 und 8 30 Ddr
Karkrsitag und 8o . ab 430 Dbr

Karkieitag 2 .30 llbr : llugendvorstellung „ llttlrvrvr
8onn1sg 2 .30 Dhr : „ „ ALt8 « I um
Nontag 2.30 vbr -. , ,lvl » Il « h « » Ll« k r̂uueu "

UMWM .

4̂ .

dt»

lavber
iler

öokeme
Ilorko kzgsrtk - tan Kispuro ringen
und «iexen , und es ist eine bust , diese
strablenden Stimmen ru bdren . -̂ Ne pilm
freunde destätlLen diesen fllmiscken Höbe
punlct der Saison — sie oeriLtlxen . daü
dieser ergreifende film von blöde und 1°od
eines der schönsten >Verke seit vielen
vielen dabcen ist .

In velteren Köllen :
P»u1 r^Owp — ? t,O0 L.ra^«a

v»k»r LI« » u. s m .
iugsndlicks üdsrl « iokrrrugsloüsn

vir elnscl, ' . « » rtrell, »
Döginn : Wo. 6 30 und 8 30 Mr

8o . ad 2 30 Dbr

r » SolelvLrea
aorbv » «»
» laServilgea

Vrtergsrdienken
gesignsts

in gro6 sr ^ usvvokl bei

k.Mkelm voerlng . üStMIie
bloupfgsscb . r läkringerstr. kcks Kitterrtr . — Iveiggercb . r Koisorrtr . 1-3/52

» V 70 0 ILK 8 I 0 MI . M «
c ^ kl. wiv ^ veir

ksporotursn on Xroktlokrriouosn oller / l »t,ru vorgssckrivbsnsm fvrtprvi » .
Wagenpflege im /kbonnemont / l.odsstotion
lankrteil « / 0orogan

Abonnenten unterstützt unsere Inserenten !

vlMLc », L00tk-»I7tkir.!I«Lttk 75 / sktkk. 115
autorisierte opel -Vertretuns v. « unUenlUonLt

1 -Iimmerwoknvng
mit Keller sofort zu vermieten

Kronenstraße 20.

5iesiumIeg « IkrOg«N . E —
kalkitoii. 6ieI«l«Id»r ba- Q

5pod
^

ü,tel
^

^

s^olo locken

Oirsriismclsn » ^
bwibil» Ouei'Iet . . . . . ) o d^Wr
t "I« rr« n 8o <̂ «n

5po6rlrümpss

2.-5

/ . - 5

5sli»llsinclsr

5 « Iiz;t8incies

5po6i>«mciso

^porkmütisri

t4appa^ancirc1ios>» — ^ ^
oder b»ig« . -s« V
tianclrcliusis
lur lderroo , ««bl 5«b««t0» ^ BWD»
!««l«r. ksnclgvnöbt . 3d>lupl ' E
lorm,gr«u od nstudrl ». -««' ^
1̂ «rmn -ssali»ci>ui>s

^ !üi!
°
u'. c>' z»-45. k>«-

«cbvllor» . . . -L».-0

und «bnlicb . . - »^ 9 -00

xa/vnvikir
l. icnrL «» icl . c

rsxlicl» 645 nu6 8 30 0 !,r
L!1ii« AIvi8terI « i8tn « lsIt»Ii^iit8«I»ei> k'ilmlLunst !

lt »s U « tÄ « nlt « «r «l»«8
ju >-j1«n I.kkt ll«

(nsck einer >vs8re »6exeken3eit )
erschütternd , humorvoll u . von

unxesllnter Zpsnnunx .
Das mit den k r̂Ldikstea :

„8 «Lstpolitisch n künstlerisch
wertvoll " susxereichnete 8ilm -
vcrk s ' sht unter dem ? roteh -
torst de » 1414 kieichsmioister
l) r . Ooebhels u Keichsjuxend -

kührer ksldur v . Schirsck

jugendliche hshcn Zutritt

k'ür dio vielen U - llorrüeber ll'ejlngh^ gen dt-ui 8ohme,2lionen Voilo>- t« unserer NU» ,20otle8 k'riouen ruhenden >,even Oottln,Or»6- u 8»k ^ießvi-wutloi,Lolltveslor , 8oüw «Avriüund Hott !
WLII ^ ElrrliirtLk

ßivt, hr « i
8» 86 iok allen denen , di« der 8r l8edlaken »m ikr^ll'- iloaNine du ell Leeuolle und H.telie8jr « den ve -
reußten , 8»>vie durov 8vllöne 0Iumeo8pendenerkrvulen , llerrlieken Vanli . besonderen Nanlrkür d >e lro ^ trelolle Oradrede des Herrn DekaniUetiütile und den Lranlienaolitvestern Ltina undNaris kür dis liebevolle Dlle^o .

Der trauernde Oatte :
vuslLV « ainll » , 8t .-Oürlller i . U.und ^ vßedürjsse.
8Ie bürte nie der Vüx!«in »iiüen l-ustgessnx,nocb der /Vtusik scbSner >VobIklsng
»ocb des Bundes berrlicbe Poesie
scb vie var ikr beben so dangbock ikr bosungsvort i .>t Nspkata

Qevidmer von ikrem trauernden Oatten.

OankssAunZ
? ür die vielen Loveike bernl cder ^ nteilosbms

beim UeiwAao ^ unseres lieben Dntsoblakenen

Oustav IViüIter
sagen wir auk diesem Wegs herrlichen Dank.Rssouderen Dank Herrn Dekan 8ekükle kür
sei » « trostreichen Wo >te , seinen 8cduiKameraden
kür die Xranrniederieguog , allen die idn während
seine , Lrankdeit dprek Lesucke erkreuten, lür
die Lranr - und Ditimenspenden und all denen,die idn rur ietrten Ruhestätte begleiteten .

O !s trauerndea bÜnterbliebenen.

/ ^m O §tes 5am 5tag
sind unsere Kassen und büros

geschlossen !

KeiirksSparkaffe Durlach
Volksbank Vurlach

Stödtttibe » oUsvütverer
Bückerausaabe am IS . April. Der Bibliothekar.

in iisnii - rmiM - mim - mimiiikiei
» lumsa»

sortwäkrsnd kingong in blsubsitsn
QröDts Auswahl - öilligsto ? rsi »s
kutterstotte

iturrvsren
itleiüerbvsei

Karlsruhe , kcko ^ kodsmiestroDs

rm r.l>» m «« . lad . Ms « tziUcker
Die ietrten ^ LDUDi 'rM in
S/uss/r , Hemc/en ,

von

» Hirse » a ri » rilsll Ls» rI »rr >I>«
Kaiser str . 112

7i
«inlalbig » (^«bsidin« . . .^9 .00

. Ü.50
W umobl

^ koi « 8§evm ^^ i^ rlKi . 8lrv » e
rkd kvulo sdenU 20.30 Udc
Nsxlaa Os« Iut « vi»»tioa »l«ii

Mngkampf-
surnler

«« ach» OroS»o pr«1» ds»
bir«n8i «rt vom Deutschen kinx-
KLmpfer-Verdand . Unter Aufsicht
der keickssportamtes. Qesamt -

leitung : ädolf kecklinx
I SI«d« dout« LnoedlaxsLuI «»!

«»ULl«» . »

Lbft-ii.Sittk«lMerei»
Durlach

Morgen Mittwoch abend V,9 Uhr
IVIoiialn-Verrammlung
im Lokal „Blume"

Zn zahlreichem Besuch ladet
ein . Ter Vereinssührer.

IVlLiclctEir
^us guter Familie , welches das
HauShaltungsjahr ableisten muß
für sofort oder 15 April gesucht

Zu erfragen im Verlag.

empfiehlt sich in allen landwirt¬
schaftlichen Arbeiten

Zu erfragen im Nerlaa

Suche für i . ä . 38 fleißige, ehn
liche , willige

SaurSelllMil
in klemen Billenbaushalt .

Zu erfragen im Berlag
Junges Ehepaar sucht

i— r-ZilmemMM
Miete bis 30.— Slnoebote
»n 'er Nr 188 an den Berlag

iSÄ
l-lsrous
mitclenKorlcsn !
für dc>; Osterksst darf ein
outer Iroplsn nickt leiden !
ösi mir Kriegen Lie lsier -
togswein « in groOsr ^ vr-
wokl . b. :

_ _ 1- 32 «r Oimmeldingsr
zzssrrpinne

Dlsrfl . 1 -10
1936er Königsbochsr ^ ücksnkous not . „ 1 20
1936er blsckollingsr 5/ivoner „ 1 25
1936er Oppenheimer Doubkour kovqust „ 1 .30
1935er Löddrolsr jobilSums -^ vskoteller not .

edelsüD fl . 1ö5

scttbiir ^ /viivikir
— dos gute Weinkovr in der klumenstroDe —

lv-̂ zx .
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